
INTERNATIONAL GEGEN 

KRIEG & AUSBEUTUNG!

und Armutsrente das Ergebnis deutscher 
Politi k. Die Akteure dieser Politi k treff en 
sich Anfang Juli in Hamburg - wir werden 
das nicht unkommenti ert lassen und mas-
senhaft  demonstrieren!

Wenn man sich ansieht was zur Zeit 
auf der Welt passiert, kann man 
eigentlich nur wütend werden. 
In den USA wird Trump zum 
Präsidenten gewählt, schafft   
das Gesundheitssystem ab, 
wirft  Bomben auf Syrien & 
Afghanistan und hetzt ge-
gen MigrantInnen. In der 
EU feiern Rechtspopulisten 
Erfolge, auch in Deutschland 
dominiert die AfD die poli-
ti sche Berichterstatt ung. In der 
Türkei schafft   Erdogan jegliche 
Demokrati e ab und auch Puti ns 
Russland ist auf der ganzen Welt mit 
Militär und Bomben präsent. 

In Deutschland trägt der Kapitalismus bei 
der gleichen Politi k eine scheinbar freund-
lichere Maske. Real verkauft  Deutschland 
Waff en an Saudi-Arabien und die Türkei 
und zwingt ganz Südeuropa im Rahmen der 
EU zu mörderischer Kürzungspoliti k.  Auch 
im Inland sind Abschiebungen, Leiharbeit 
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Nein, denn sie werden nicht darüber 
reden wie man Ungleichheit, Armut 
und Krieg auf dieser Welt bekämpft , 
sondern darüber welche Großmacht 
Ansprüche auf die Ausbeutung wel-
cher Weltregion erhebt. Sie wer-
den Waff endeals vereinbaren und 
Privati sierungspoliti k organisieren. 
Trump, Puti n, Erdogan und Merkel 
sind unsere Probleme egal.

SCHLUSS MIT KRIEG & BESAT-
ZUNG: NEIN ZU 

ALLEN AUSLANDSEIN-
SÄTZEN DER BUNDESWEHR!

WAS TUN 
GEGEN G20 ?
Die Presse malt für G20 ein Bild von bevor-
stehendem Bürgerkrieg. Schon jetzt wird 
mit unnöti gen Kontrollen und massiver Po-
lizeipräsenz die Bevölkerung eingeschüch-
tert; beim Gipfel selbst werden Zehntau-
sende Polizisten die Stadt vereinnahmen. 
Kurz gesagt: der Senat tut alles um das 
Gefühl von militärischer Belagerung zu 
schaff en. Riesige Demo-Verbotszonen wer-
den dadurch gerechtf erti gt, dass alle, die 
protesti eren wollen, als Krawallmacher 
dargestellt werden. Der Staat will keine 
Deeskalati on! 
Es ist vollkommen klar, dass Demonstra-
ti onsmott os wie „Welcome to Hell“ oder 
„Komm mit mir ins Gefahrengebiet“  einer 

solchen Berichterstatt ung nur in die Hände 
spielen, anstatt  für eine breite Beteiligung 
aller, die gegen die Politi k der G20 sind zu 
sorgen. 

Wenn wir erfolgreiche Massenproteste 
wollen, helfen dabei keine Bilder von bren-
nenden Polizeiwägen. Statt dessen brau-
chen wir einen Protest, der auch nachhalti g 
über G20 hinaus mobilisieren kann. Schü-
lerInnen, die genervt sind, dass Geld für 
Bomben anstatt  für Bildung da ist, Kranken-
hausbeschäft igte, die für die Verbesserung 
ihrer Arbeitsbedingungen streiken, entlas-
sene HHLA-ArbeiterInnen und Flüchtlinge, 
die um ihr Bleiberecht kämpfen - nur wenn 
wir gemeinsam und solidarisch miteinan-

Aber ist es nicht gut, 
wenn sie wenigstens 
miteinander reden? G20-Treffen: extrem 

...teuer ...unsozial 

...repressiv

- mind. 15.000 Polizisten werden 
mit Panzern, Wasserwerfern und 
Hubschrauber im Einsatz sein. 

- die Kosten des Gipfels in To-
ronto, betrugen fast 900 Mio. 
Euro und lassen erahnen wie 
teuer das Treffen auch in HH 
werden kann! Geld für Soziales 
und Bildung statt G20!

- Die G20 setzen brutale Spar-
programme gegen Lohnab-
hängige, Jugend & Rente-
rInnen durch um die Profite der 
Banken & Konzerne zu sichern!



der kämpfen, haben wir eine Aussicht auf 
Erfolg. Wir müssen eine Bewegung schaf-
fen, die auch Streiks gegen Kürzungspoliti k 
und Aufrüstungspläne organisieren kann.  

AUSBEUTUNG HAT SYSTEM -
Kapitalismus war schon immer scheiße!

Wirkliche Demokrati e und Mitbesti mmung 
kann es in einer Gesellschaft  nicht geben, 
in denen die wichti gsten Entscheidungen 
nicht in Parlamenten, sondern in den Vor-
ständen von Banken und Konzernen getrof-
fen werden. Weniger als Zehn Konzerne 
dominieren heute den Markt für Saatgut 
und scheff eln Profi te aus einem so grund-
legenden Bedürfnis wie Essen. 
Acht Milliardäre besitzen so viel wie die 
ärmere Hälft e der Weltbevölkerung. Di-
ese Ungleichheit ist strukturell und lässt 
sich nicht heilen, indem man an den Sym-
ptomen herumdoktort, sondern nur indem 
man Kapitalismus abschafft  ! 

ÜBERFÜHRUNG DER BANKEN UND 
KONZERNE IN ÖFFENTLICHES EIGEN-

TUM BEI DEMOKRATISCHER KON-
TROLLE UND VERWALTUNG DURCH 

BELEGSCHAFT UND 
BEVÖLKERUNG!

G20 ist leider nur die Spitze des Eisbergs. 
Während der Gipfel zwar ein Forum für im-
perialisti sche Machti nteressen bietet, sind 
Kapitalisten  nicht auf solche Tagungen 
angewiesen, um die Bevölkerung  auszu-
beuten.  Die Zunahme an Privati sierungen, 
staatlicher Repression und der wachsen-
den sozialen Ungleichheit ist untrennbarer 
Teil eines Systems, in dem es um die Profi -
ti nteressen einer Minderheit geht. 

FÜR EINEN STREIK- UND AKTIONS-
TAG GEGEN G20 - ORGANISIERT VON 

GEWERKSCHAFTEN & LINKE!

G20 Staaten 
verantwortlich für: 

- die meisten Kriege 
- 90% der Waffenexporte 
- 95% der klimaschädigen Emissionen 



Kapitalismus bedeutet internati onal Krieg, 
Ausbeutung und Unterdrückung - deswe-
gen müssen wir ihn auch internati onal be-
kämpfen! 
Beispielsweise durch Lohndrückerei und 
Drohungen von Standortverlagerungen 
versuchen die Bosse internati onaler Kon-
zerne ArbeiterInnen gegeneinander aus-
zuspielen. Regierungen schließen Handels-
abkommen im Interesse der Konzerne ab. 
Profi te für Rüstungskonzerne, Kontrolle 
von Rohstoff preisen und geostrategischen 
Interessen - Krieg ist im Kapitalismus nur 
die Fortsetzung der gleichen Politi k mit 
anderen Mitt eln. Den Konzernen und Re-
gierungen, denen Profi te wichti ger sind als 
die Bedürfnisse der Menschen, wollen wir 
die Macht entreißen! 
Wir wollen eine Wirtschaft  und Gesellschaft  
in der Alle statt  nur ein kleiner Teil besti m-

men und in der Krieg und Hunger der Ver-
gangenheit angehören. Diesen Kampf kön-
nen wir nur gewinnen wenn wir Weltweit 
gemeinsam und koordiniert die Macht der 
Banken und Konzerne brechen! Deswe-
gen ist die SAV (Sozialisti sche Alternati ve) 
Mitglied einer Internati onale, die überall 
Teil dieses Kampfes ist. Ob der Kampf für 
15$ Mindestlohn in den USA oder der Boy-
kott  von Wassergebühren in Irland, ob die 
Unterstützung von illegalisierten Streiks 
in China oder der Hayir-Kampagne in der 
Türkei - wir sind weltweit akti v im Kampf 
gegen Kapitalismus. 

Wir sind überzeugt davon, dass es nicht 
reicht von einer besseren Welt zu träumen 
sondern dass man sich organisieren und 
sie erkämpfen muss! Denkst du das auch? 
Dann mach mit bei der SAV!

INTERNATIONALISMUS STATT SPALTUNG!

Weitere 
Aktionen & Kontakt:  
fb.com/savhamburg         
www.sozialismus.info

GROßDEMO gegen G20 

SA. 08.07. um 11 Uhr, Deichtorplatz / Hbf


